
Ständchen für eine Superköchin  

Elisabeth Robbe arbeitet seit exakt vier Jahrzehnten in der Jugendherberge  

Nottuln - Dass es ihr Freude macht, für andere zu 
kochen, das merkt jeder, der mit ihr spricht, sofort. 
Elisabeth Robbe lacht zwischen den riesigen Pötten 
der Großküche und erzählt aus ihrem Berufsleben. 
Wie lange sie dort schon wirkt? Exakt vier 
Jahrzehnte. Grund genug für eine kleine Feier am 
Freitag, zu der der Deutsche Jugendherbergs-
Verband Westfalen-Lippe eingeladen hatte.  

Am 1. Juni 1969 begann Elisabeth Robbe in der 
Jugendherberge die ersten Spaghetti in den Riesentöpfen für viele hungrige Mäuler zu 
kochen - in dem Gebäude, in dem heute die "Steverburg" zu finden ist. 

Als dann nach elf Jahren das DJH die neue Jugendherberge in Nottuln an der Saint-Amand-
Montrond-Straße errichtete, zog Elisabeth Robbe mitsamt Pötten, Bestecken und Geschirr 
mit um. Hüben wie drüben galt es, bei voller Auslastung rund 130 Gäste satt zu kriegen. 
Meist gab es Nudeln in allen Variationen mit Gulasch oder deftige Eintöpfe.  

Das hat sich grundlegend geändert. Heute bietet die Küche der Jugendherberge jeden Tag 
Gemüse an wie auch einen frischen Salat. Am Freitag zum Beispiel gab es Hühnerfrikassee 
mit Reis, Erbsen und Möhren und frischen Tomatensalat. Und auch an ihrem Ehrentag 
musste Elisabeth Robbe mit ran. Schließlich ist Ferienzeit Hauptsaison. Zudem ist das 
Landesjugendorchester im Haus, das bekanntlich schon Stammgast in Nottuln ist. Für ein 
leckeres Essen gibt es dann nicht nur ein Dankeschön, sondern für die Superköchin sogar 
ein Ständchen.  

Vom Verband Westfalen-Lippe hatte Wolfgang Büttner ein Präsent und Blumen im Gepäck. 
Blumen gab es auch von den früheren Herbergseltern (1984-2003) Renate und Günther 
Bittner. Und Christoph Berghaus, der heutige Chef von Elisabeth Robbe, schenkte der 
sechsfachen Großmutter von allen Mitarbeitern einen Gutschein für einen schönen Abend 
mit festlichem Essen. Wo? Natürlich an ihrem einstiegen Arbeitsplatz: in der Steverburg.  
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